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Frauenhäuser: 

Minister Schmalfuß muss dringend handeln 
 

 

Zum Aufnahmestopp des Autonomen Frauenhauses in Lübeck sagt die frauenpoliti-

sche Sprecherin der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Marret Bohn: 

 

Jetzt passiert genau das, wovor wir von Anfang an gewarnt haben! Es war absehbar, 

dass das autonome Frauenhaus in Lübeck völlig überläuft, wenn das AWO-

Frauenhaus schließt.  

 

Die Landesregierung zerschlägt gewachsene Strukturen, ohne Alternativen zu schaf-

fen. Die Frauen und Kinder, die Opfer von Gewalt sind, müssen unter den Folgen lei-

den. Schutz vor Gewalt ist ein Menschenrecht. Wenn Opfer von Gewalt mit sieben Per-

sonen auf Matratzen in einem Zimmer übernachten, ist das ein Armutszeugnis für die 

Frauen- und Menschenrechtspolitik von CDU und FDP. 

 

Wir fordern Herrn Minister Schmalfuß auf, umgehend zu handeln und gemeinsam mit 

der Stadt Lübeck eine Lösung zu finden. 
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